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1. Anlass, Ausgangslage

1.1 Der Weg ist das Ziel

Im Rahmen des Hauptberichtes wird vorgeschlagen, als erste Etappe eines Ausbaues der
Eisenbahnen im «Erweiterten Ratischen Dreieck» die neue Linie vom Malser Becken (Raum
Schluderns/Glurns/Mals) tiber das Val Mistair nach Bormio vorzuschlagen.
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Die vom Biro «Infastrutture Lombarde» im ihrem Bericht vom 14. September 2017 vorge-
schlagene, fast durchwegs in Tunnels verlaufende Strecke von Bahnhof Mals bis nach Tau-
fers bedarf einer differenzierteren Betrachtungsweise, und zwar in folgemdem Sinn:
Die Landschaft zwischen dem Raum Schluderns/Glurns/Mals und dem Val
Mustair ist touristisch zu wertvoll, als dass die ganze Strecke nur im Tunnel

verlaufen soll.
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TRAFORO DELLO STELVIO
STUDIO DI PREFATTIBILITA
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Die Best-Variante des Buros «Infrastrutture lombarde» betreffend «Collegamento permanen-
te tra la Val Venosta e I'Alta Valtellina mediante traforo dello Stelvio, Studio di Prefattibilita»,
Infrastrutture lombarde, settembre 2017

Im Rahmen dieses Teilberichtes werden Vorschlage unterbreitet, wie die Strecke zwischen
Schluderns/Glurns und Taufers in moglichst langem Streckenverlauf offen erstellt werden
kann. Zur Hohenuberwindung wird auf die bewahrte Methode mit Kehrtunnels zuriickgegrif-
fen. Die HOchstneigung der Vinschgerbahn betragt 29 Promilles (Vergleich: Gotthard-Berg-

strecke. 26 Promille).

Basis-Angaben/Annahmen fir die Stilfserjoch-Bahn:

Hohenangaben:
Schluderns
Glurns

Rifair

Taufers

Mals Bahnhof
Mals-Dorfmitte
Schleis

Burgeis

Hohendifferenz Glurns — Taufers:

883 m.u.M
907 m.a.M
1'105 m.u.M
1'250 m.u.M

998 m.u.M
1'105 m.u.M
1'064 m.u.M
1'215 m.i.M

343 Meter

Linienfiihrung-im-Raum-
Raum-Mals-—-Taufers-—-
Miistair-—Sta.-Maria{|

' Zu-untersuchender-Bereich{
#
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1.2 Geschichtlicher Rickblick

Da vor mehr als hundert Jahren verschiedene Projekte fiir eine Bahn-Verbindung zwischen
dem Unterengadin und dem Vinschgau ausgearbeitet wurden, existieren heute verschiedene
Plane fir mogliche Linienfihrungen vom Malser Becken ins Val Mustair, so unter anderem
fur eine meterspurige Ofenbergbahn:

Trasse der ehemals geplant gewesenen meterspurigen Ofenbergbahn im Raum Schluderns/
Glurns — Val Mustair (Quelle: Schweizerische Bauzeitung, Band 57/58, 1911).
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Langenprofil der geplant gewesenen, meterspurigen Ofenbergbahn. Die HOochstneigung be-

trug 40 Promille, so u.a. auch zwischen Glurns und Taufers und zwischen Mistair und Sta.

Maria.
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Im Rahmen der 1909 geplant gewesenen Reschenscheideckbahn wurden fir den Raum
Mals — Malser-Heide zahlreiche Linienfihrungsvarianten entworfen. Bei allen wurde versucht,
die relativ grossen Hohenunterschiede mit Schlaufen, Kehrtunnels und vor allem mit mdg-
lichst offener, d.h. guinstiger Linienfiihrung zu Uberwinden. Die Hochstneigung der Bahnlinie

lag bei 26 — 29 Promille.

Da die Fragestellung heute wieder dieselbe ist, kann vielleicht aus den friiheren Skizzen die

zu wahlende Variante rascher gefunden werden.

Topographische Detailkarte der

Trassenfiihrung Burgeis - 2115 Mals
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Die Variantenvielfalt fir den Aufstieg vom Malser Becken auf die Malser Heide
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Quelle: Rotkegel, Joachim: «Die Reschenscheideck-Bahn und ihre geplanten Anschlussprojekte nach

Norden und Stden». 1976
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1.3 Konkrete Vorschlage fur den Abschnitt Malser Becken

Vorschlag fur «Umkrempelung» der Bahnlandschaft im Raum Schluderns — Mals

Mit einer grossziigigen Umgestaltung der Bahntrassen im Raum Schluderns/Mals/Burgeis
erhalt die Region eine ideale Bahnerschliessung. Die weit verstreuten Ortschaften Laatsch,
Tartsch, Mals-Dorfzentrum, Schleis und Burgeis erhalten je eine neue Haltestelle (mit um-
steigefreiem Anschluss nach Meran — Bozen):

1 Wenn die Zufahrt nach Val Mustair — Sta. Maria aus dem Bahnhof Schluderns statt aus
dem Bahnhof Mals erfolgt, ist zwischen Glurns und Taufers eine Héhendifferenz von 343
Metern gegeniber einer von nur 252 Metern zwischen dem Bahnhof Mals und Taufers
zu Uberwinden.

2 Bei einer Festlegung der Hochstneigung fiir die Neubaustrecke auf 26 respektive 29
Promille zwischen Glurns, Taufers, Mistair und Sta. Maria muss/kann die H6hendiffe-
renz effizient nur mit Kehrtunnels Gberwunden werden.

Streckenlange bei 26 Promille Neigung 13.2 km (plus 3 km Schluderns — Glurn)
Streckenlange bei 29 Promille Neigung 11.8 km (dito)

3 Bei einer Variante mit einer Abzweigung der neuen Linie ab Schluderns stellt sich die
Frage, welche kinftige Bedeutung der Bahnhof Mals erhélt respektive beibehalt.

4  Weitere Frage: Wirde Mals abgehéngt oder muss ein Umsteigen in Glurns in Kauf ge-
nommen werden, um nach Mals zu gelangen?

Keine der befirchteten Nachteile missen in Kauf genommen werden.

a) Bei einer Umkehrung der Einfahrt-Richtung in einen ausgebauten Bahnhof Mals muss
ein Ast der Vinschgerbahn weiterhin direkt von Bozen respektive Meran nach Mals fah-
ren.

b) Dieser Ast kann von Mals nach Burgeis verlangert werden. Mit einer derartigen Verlange-
rung erhielte Tartsch eine Haltestelle, Mals einen zusatzlichen Bahnhof in der unmittelba-
ren Nahe des Zentrums und Burgeis kann als (vorlaufiger) Endbahnhof erstellt werden.

Ob mit einer grossziigigen Umgestaltung der Bahntrassen der heute bestehende, dann nicht
mehr bendtigte Streckenabschnitt Schluderns — Mals um den Tartscher Bichl als «Notlinie»
beibehalten oder aufgehoben werden soll, kann spater entschieden werden. Festzuhalten gilt
aber, dass dieser Streckenabschnitt unterhaltsmassig durchaus problematisch ist. Die vielen
Felssicherungen weisen auf die Instabilitdt des Tartscher Bichls hin.

Bemerkung: Die Anordnung von zahlreichen neuen Haltestellen ruft nach einem kombinier-
ten Betriebs-Konzept von Regioziigen mit Halt auf allen Stationen und Regio-Expressziigen,
mit Halt nur an wichtigeren Bahnhofen. Umsteigemaoglichkeiten von schnellen Regio-Express-
zuige auf langsamere Regiozlige erfolgt in sog. Knotenbahnhéfen.
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Eine mogliche Umgestaltung der Bahnlandschaft im Malser Becken:

Neue Linienfihrung von Schluderns nach Glurns — Laatsch und nach Mals mit einer neuen
Einfahrt von Westen her. Damit kann die Vinschgerbahn nach Tartsch, Mals Zentrum und
nach Schleis — Burgeis verlangert werden. Der Umsteiegpunkt Bahn/Bus erfolgt neu in Bur-
geis.

Die Abzweigung nach Taufers — Mistair — Sta. Maria — Bormio kann zum Beispiel in Laatsch
erfolgen



Eine andere Moglichkeit bestiinde in der Weiterfihrung der Vinschgerbahn ab Mals via Mals
Zetrum nach Burgeis. Mals Zentrum kédme zu einer neuen Haltestelle, Tartsch hingegen
nicht.
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1.4 Abschnitt Schluderns — Taufers — Mistair — Sta. Maria
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z 1 Etappe

\N ‘Obervinschgau — Val Miistair
| (Schluderns/Glurns/Mals — Val Mastair)

| Linienvorschlag

(' Situation M 1 : 25'000
/ September 2014/Stp
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Mdgliche Linienfihrung Schluderns — Glurns — Rifair, Variante I, mit einem Bahnhof «Glurns»
auf der Stidseite der Altstadt
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Zufahrt zu den Tunnel-Portalen

1. Etappe
Situation M 1 : 25'000

Linienvorschlag
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' Zugsanbindung Vinschgau - Engadin/Veltlin

- Obervinschgau - Val Miistair
(Schiuderns/Glurns/Mals — Val Mustair)
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Taufers mit Kehrtunnel, Variante |

Maogliche Linienfuhrung im Bereich Rifair —
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Mdogliche Linienfuhrung Schluderns — Glurns — Rifair, Variante Il, mit einem Bahnhof
«Glurns» auf der Nordseite der Altstadt




Mdgliche Linienfihrung im Bereich Rifair — Taufers mit Kehrtunnel, Variante Il

Die Varianten | und Il kbnnen auch kombiniert werden.

Linienfuhrung in Taufers (Vergrosserung)
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Linienfihrung Mustair — Sot Graveras




Linienfihrung Sot Graveras — Sielva respektive nach Bormio
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1.5 Exkurs zum Thema «Anbindung des Vinschgaus an die Schweiz»

Bis heute wurde fur eine Direttissima-Linie Mals — Scuol jeweils der Bahnhof Mals als sudli-
cher Anknipfungspunkt angenommen. Damit ergabe sich im 19.5 km langen Tunnel infolge
der zu Uberwindenden Hohendifferenz von 180 Metern ein einseitiges, eher unginstiges
Langenprofil. Die Neigung im Tunnel-Sidteil betriige 21 Promille.

Engadin - Vinschgau-Bahn (EVB)

Tunnel Scuol - Mals (Direttissima); Lingenprofil

2.7 %o !
Scuol-Sot

1'035 m.0.M

19'460 m

Langenprofil der Direttissima-Variante Scuol — Mals

Mit einer Umgestaltung der Bahnlandschaft im Malser Becken erdffnen sich fur die Anbin-
dung des Vinschgaus an die Schweiz neue Moglichkeiten. Zum Beispiel kann ein Direttissi-
matunnel Mals — Scuol auch ab Schleis (1'064 m.u.M.) oder ab Burgeis (1'215 m.(.M.) ge-
fuhrt werden. Damit wird die Tunnelachse «horizontalers».

Engadin - Vinschgau-Bahn (EVB)

Tunnel Burgeis - Scuol; Langenprofil

2.7 %o

Scuol-Sot

Mals-Bhf 998 m.0u.M

19'460 m

Langenprofil-Vergleich zwischen Direttissima Mals — Scuol und Burgeis — Scuol

Eine Weiterfuhrung der Vinschgerbahn in Richtung Reschen — Nauders — Inntal — Landeck ist
ebenfalls ab Burgeis weiterhin méglich.
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2 Synergien

2.1 Kombination von Stilfserjoch-Bahntunnel und Stilfserjoch-Hochspannungslei-
tung

Die Problematik von Hochspannungsleitungen in freien Landschaften ist bekannt — nicht nur
in der Schweiz, sondern im ganzen Alpenraum.

Vom Reschen bis kurz vor Prad wird nachstens die bestehende Ubertragungsleitung poten-
Ziert. Die leistungsstarkere Hochspannungleitung soll fast vollstandig unterirdisch gefiihrt
werden.

In diesem Zusammenhang wurde in Prad die Frage gestellt, ob diese Leitung auch in Prad
unteriridsch gefuihrt werden kénnte. Dort verlauft die Stromleitung durch bewohntes Gebiet.

Hochspannungsleitung in Agums/Prad



Hochspannungsleitung in Agums/Prad

Die Hochspannungsleitung vom Reschen fiihrt ab Prad weiter Uber das Stilfserjoch in die
Lombardei.

b

Hochspannungsleitung auf dem Stilfserjoch

Auch diese Ubertragungsleistung soll nachstens ausgebaut respektive deren Leistungfahig-
keit erhoht werden. Im Sidtiroler Landtag wurde im Juni 2017 die Frage einer Kombination

von neuem Stilfserjoch-Bahntunnel und der Hochspannungsleitung mit einer Anfrage thema-
tisiert. (Landtagsanfrage Nr. 2923/17 — Interconnector Linie und Potenzierung). Die Vertreter
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der Sud-Tiroler Freiheit wollten von der Landesregierung u.a. wissen, weshalb die Hoch-
spannungsleitung nicht gleich mit dem Bahntunnel unter dem Stilfserjoch mituntertunnelt
werde, insbesondere nachdem der Landeshautpmann Arno Kompatscher mit dem lombardi-
schen Amtskollegen Roberto Maroni ein Einvernehmungsprotokoll zur Machbarkeit einer
Tunnelverbindung unter dem Stilfser Joch unterzeichnet habe.

Der zustandige Landesrat, Richard Theiner flhrte in der schritftlichen Antwort vom 16. Au-
gust 2017 aus, dass — nachdem die Hochspannungsleitung bekanntlich bald in die Realisie-
rungsphase gehe und sowohl das Ministerium fur wirtschaftliche Entwicklung (MISE) als auch
Terna auf die Umsetzung dréangen wirden — mussten beim Tunnelprojekt zwischen Lombar-
dei und Sudtirol ganz andere zeitliche Dimensionen angesetzt werden.

2.1.1 Grimseltunnel (Schweiz) als Beispiel

Auch wenn es zurzeit als eher unwahrscheinlich scheint, dass im Sudtirol eine Kombinations-
I6sung verwirlicht wird, soll gleichwohl von einem &@hnlichen Beispiel aus der Schweiz berich-
tet werden. In diesem schweizerischen Vorschlag hat die beabsichtigte Verkabelung der
hochalpinen Hochspannungsleitung tber den Grimsel ein seit langem gewtinschtes, aus fi-
nanziellen Griinden aber seit Jahrzehnten immer wieder verworfenes Bahnprojekt regelrecht
befliigelt. Die ca. 22 km lange neue Bahnlinie soll nun ernsthaft in Betracht gezogen werden.

& g_\ ~ EINFACHE GESELLSCHAFT
GRIMSEL/—/TUNNEL
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Die Schmalspurbahnnetze nérdlich und sidlich der Alpen

werden miteinander zu einem Gesamtsystem verbunden
(Uber die Umspuranlage Zweisimmen)

Medienkonferenz 4. Februar 2016 / Bern / P. Teuscher

Bilindelung der Infrastrukturen

Medienkonferenz 4. Februar 2016 / Bern / P. Teuscher
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Keine relevanten Umweltrisiken

Ein Gewinn fir die Landschaft. Wegfall v
Kilometer oberirdischen Hochspannungsl\'\
Rickbau von ca. 121 Strommasten

Medienkonferenz 4. Februar 2016 / Bern / P. Teuscher

Kosten gerundet

Investitionskosten Bau in Mio. CHF
Wenn der Kabelstollen alleine gebaut wiirde 490
Wenn der Bahntunnel alleine gebaut wiirde 430
Gemeinsamer Tunnel fir Kabel und Bahn 580

Preisbasis 2014, exkl. MwSt., exkl. Rollmaterial, inkl. Unvorhergesehenes

Weitere Informationen zum Grimselbahn-Tunnelprojekt unter:

https://www.grimseltunnel.ch/wp-content/uploads/2016/02/2016-02-04-grimselbahn-folienprasentation-
teuscher-de.pdf



https://www.grimseltunnel.ch/wp-content/uploads/2016/02/2016-02-04-grimselbahn-folienpräsentation-teuscher-de.pd
https://www.grimseltunnel.ch/wp-content/uploads/2016/02/2016-02-04-grimselbahn-folienpräsentation-teuscher-de.pd
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2.1.2 Anwendung auf das Stilfserjoch-Tunnel-Bahnprojekt

Es darf davon ausgegangen werden, dass derselbe positive Effekt auch bei der Stilfserjoch-
Verbindung eintreten wird. Da sich in Prad ein grosses Unterwerk der Reschen- Stilfserjoch -
Hochspannungsleitung befindet, ist eine neue Zuleitung vom Unterwerk zum Bahntunnel no-
tig. Eine oberirdische Zuleitung via Glurns — Taufers kommt nicht in Frage. Deshalb ist von
Prad zum Stilfserjoch-Bahntunnel ein separater Zuleitungsstollen (mit geringerem Durchmes-
ser als der Bahntunnel) zu erstellen:

STAZIONE DI MlLLK .
-y . l

()

|<~>MP'AR'»)‘|A‘A ¥ agBacotfeorm
" . NS AZIONE RS C
0‘“ AR

Legende:
HEEEEEBEBERBE Hochspannungs-Zuleitungs-Stollen vom Unterwerk Prad zum Sfilfser-
joch-Bahntunnel
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2.2 Kombination von Bahntrasse und (wiinschbaren?) Umfahrungsstrassen

Im Zusammenhang mit der Projektierung einer neuen Bahnlinie vom Raum Mals/Glurns/
Schluderns nach Sta. Maria ist die Frage zu stellen, ob damit nicht gleichzeitig auch einige
der drangendsten Strassen-Verkehrsprobleme angegangen werden kénnte, respektive sollte.
Auch bei allen Bemiihungen, den Strassenverkehr im erweiterten Ratischen Dreieck auf ein
«vernlnftiges» Mass zu beschranken, kann nicht davon ausgegangen werden, dass in die-
sem Raum kunftig kein Autoverkehr mehr stattfinden wird.

Prekéare Situationen in den engen Ortsdurchfahrten

Die historisch gewachsenen Ortschaften entlang der neuen Bahnlinie weisen als ausgespro-
chene «Strassendérfer» zum Teil sehr enge Strassendurchfahrten auf. Die Sadtiroler Ort-
schaften Glurns und Taufers sowie die schweizerischen Doérfer Mistair und Sta. Maria hoffen
seit langem auf Umfahrungsstrassen. Bekannt ist einzig, dass Sta. Maria in absehbarer Zeit
eine bergseitige Umfahrung erhalten soll.

Im Gleichschritt mit weiteren Planungs- resp. Projektierungsarbeiten flr eine Bahnlinie vom
Raum Mals/Glurns/Schluderns via Taufers — Mistair — Sta. Maria nach Bormio (zu Deutsch:
Worms) sollte die Frage eingehend geprift werden, welche der (gewiinschten?) Umfah-
rungsstrassen mit dem Bahntrasse zu kombinieren ware, dass moglichst wenig Kulturland
bendtigt wird und dass die Velkehrskorridore gebiindelt werden.

2.2.1 Glurns

-

[ q
AL, |

mfahrung

\}

Die intakte mittelalterliche Altstadt von Glurns besitzt (noch) keine U
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Moglicher Ansatz fur Umfahrungen von Glurns und Mals (Rot = Bahn, Blau = Strasse, Rot-
Blau = Variante)
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2.2.2 Taufers

/. o3
A 5
H\i&u?\f

)

K3

per

Dorfdurchfahrt von Taufers
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Mdgliche Kombination Bahn/Strasse in Taufers (Rot = Bahn, Schwarz = Umfahrungs-Strasse

2.2.3 Mdistair

Koordinaten 830230 / 168390

Mustair, ein schones Strassendorf
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Neues Bahn-Trasse neben der bestehenden Umfahrungsstrasse
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2.2.4 Sta. Maria

8 !

Sta. Maria
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Umfahrungsstrasse Sta Maria - Ist-Zustand Projektgebiet
Lebensraume und Bodenmaéchtigkeiten

Lebensraume und
Bodenmachtigkeiten

| Lebensrdaume nach Delarze Griindigkeit Boden
[0 Anuvion - Schotterflur @ tiefgrundig

4 [ Bergfetiwiese @ massig tiefgrindig
[ Bergrettweide @ eher flachgrindig
[ | Gebiische, trockenwarm @ flachgrindig

[T Gebiische, mesophil
[ Gebusche, mit Grinerle
[ Damm, Aufforstung
I Auenwald mit Grauerle
/ [0 Larchenwald

2| 1 Bergbach, Muranzina
[ Baumnhecke

/ Feldgehdiz

I Acker

[ Familiengarten

| W Baufiache

Weitere Informationen

Inventar Naturobjekte (NLI)

| === Trockenmauern mit He cken

Aueninventar

—— 1Rom Valchava-Graveras (Mstair), national
o'| 71 Prasuravels, regional

Weitere Flachen

[Z] Frucntioigefiachen (1992)

o| — umfanrungsstrasse

“1 || Pamelien

| massstab 15000

Quelke P! und Daten: Kanton 2013
(www.map.geo.gr.ch); Eebungen ZHAW 2013

ZHAW/IUNR | edek | 3062013
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